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Dıiıeses Buch 1st AaUus Gastvorlesungen der Phiılosophisch-Theologischen Hoch-

schule Sankt Georgen in Frankturt hervorgegangen. Die utorın 1st Dogmatikprofes-
sorın 1mM Departamento de Cienc1as Religiosas der Universidad Iberoamerıicana 1n
Mexı1co City. Dıie Grundthese des Buches 1St, da{ß die Sünde in ıhrer vollen Bedeutung
erst rückschauend AaUs der Sıcht der Vergebung erkannt wird Sünde un: Gnade sınd
nıcht gleichgewichtig einander zugeordnet, W1€ 1n der Tradition oft dargestellt W OI1-
den se1n INAas, weıl 111l die Sünde ZU Ausgangspunkt ahm Vielmehr 1st (sottes VOEI-

gebende Gnade gerade ach Röm überreich, und iıhr kommt 1n allem der Vorrang
Als anthropologische Voraussetzung für eine Erlösungs- und Erbsündenlehre entwiık-
kelt die utorın eiınen Personbegriff 1M 1nnn VOoO „Selbstpräsenz ın Beziehung“; die
Selbstpräsenz des Menschen steht VO vornherein 1n struktureller Beziehung Mıt-
menschen und Umwelt und 1sSt 1n sich selbst uch geschöpfliche Beziehung Ott.
Diese allen vemeınsame ormale Struktur wiırd geschichtlich, nämlich durch Begeg-
NUunNg, für jeden Menschen anders konkretisiert. Jeder Mensch wırd 1n eıne VO: der TOs
desvertallenheit gepragte Welt hıneingeboren und 1n seiınem Selbst VO dieser Todes-
verfallenheit betroffen. Damıt älßt sıch wiedergeben, da{fßß die Erlösungsbedürtftigkeıit
nıcht E1rSTE nachträglich ELW durch Nachahmung entsteht und da{ß S1€E die einem jeden
eigene 1st (vgl 1513 INan entgeht jedoch der seltsamen Konstruktion des Augu-
St1NUS, die Erbsündlichkeit des Menschen A4US dem konkupiszenten Charakter des (56-
schlechtsaktes, 1n welchem gEZEUHL wırd, herzuleiten. Gemeiinschaftt mıt Ott läßt
sıch letztlich L1UT ann9WE s$1e darın besteht, ın den „Gnadenraum“ des (S2=
genübers VO Vater und Sohn aufgenommen se1n. Innovatıv für die Erbsündenlehre
1St CDy die Geschichte VO Sündentall VoO der Geschichte des Tanzes das Goldene
Kalb her - lesen (88); empfiehlt sıch auch, den priesterlichen Schöpfungsbericht
Gen ‚1—2,4a Oln Ex 2 6—8 und Lev 22,31—32 her interpretieren. Biblisch wırd
Gott als „der Vergebende“ bestimmt:; die für verschiedene Handlungsweisen (sottes
(aus Agypten herausführen, Heıl schenken, vergeben) 1MmM Hebräischen gebrauchte Par-
tizıpıaltorm götel wırd geradezu jeweıils eınem Namen für (5Ott. Diese Form drückt
eın immerwährendes Handeln (sottes aus, eın Handeln, das erkennen laßt, 1n welcher
Weise Ott 1st (80) Er 1St der alles Neumachende. Dıie Erlösung besteht darın, da{fß
der Mensch VO  - der Vergebung, die VO ‚Ott her ertährt, die Freiheit empfängt,
selbst vergeben können. ıe utorın möchte Iso die Erlösungsbedürftigkeit aller
VO em alle umtassenden und das Gegenbild weıt übersteigenden Heıl (zottes her
verständlich machen. In eıner solchen Sıcht erweıst sıch nach Auffassung der uto-
rın als unnöt1g, die Erlösungsbedürftigkeıit aller eıgens auf eın bestimmtes Urspungsge-
schehen zurückzuführen. Wenn schon das Paradies nıcht für eıne hıstorische (58-
gebenheıit hält, empfiehlt sich, uch dam und Eva nıcht für die historisch ersten
Menschen anzusehen, sondern in ihnen den Menschen als solchen dargestellt sehen
137) Hermeneutisch setizen die Überlegungen der utorın VOTaUS, da{fß unmöglıch
ist, daß zugleich Dogma und unverständlich ISst; enn Unverständliches
kann INa nıcht ylauben, sondern höchstens wıiederholen Eıne zusammentas-
sende These lautet: „Nur aus der Glaubenserfahrung heraus können WIr 1m eigentli-
chen ınn VO Süunde sprechen. Außerhalb der Glaubenserfahrung erkennen WIr Miıss-
stände, Verbrechen, Gewalttätigkeit, soz1ale Ungerechtigkeit. Im Glauben ber wırd
die Sünde nıcht 1Ur als solche erkannt, sondern als vergebene Sünde Die Vergebung
Ost ‚Umkehr‘ 1n der Form eines ‚Neuwerdens‘ aus: S1e 1sSt Befähigung einem Han-
deln, das 1n der Hoffnung der Gemeinschaft A6! M1t Oott 1n UNSCICK Gemeinschaft
untereinander entspricht.“ Die utorın veranschaulicht ıhre Überlegungen 1MM-
Iner wıeder mıt Erfahrungen Aaus dem heutigen Mexı1co und regt 1ın ungewöhnlicher
Weıse eigenem Denken Das Buch wurde als „book demand“ veröffentlicht;

wırd immer aufgrund VO Bestellung 1mM Buchhandel der 1m Internet einzeln SC-
druckt un! nach wenıgen Tagen geliefert. Dadurch bleibt der Preıs ungefähr be1 der
Hälfte des für vergleichbare Bücher UÜblichen. KNAUER
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